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Liebe Bewohnerinnen und liebe Bewohner der Region
Südoststeiermark!
Die Kirche ist erbauet 
auf Jesus Christ al-
lein.
Die Frohbotschaft der 
menschgewordenen 
Liebe Gottes in Jesus 
Christus zu den Men-

schen zu bringen, ist der ursächliche Auf-
trag der Kirche. Wer diese Botschaft nicht 
nur hört, sondern annimmt und seinen 
Lebensweg mit Jesus zu gehen versucht, 
gehört der Kirche, dem pilgernden Got-
tesvolk, an.
Die kirchlichen Strukturen und Regeln 
sind im Laufe der Geschichte so gewor-
den wie sie heute sind. Sie waren nicht 
von Anfang an so. In den Evangelien ge-
bietet Jesus seinen Jüngern außer einem 
Wanderstab nichts mitzunehmen. Kein 
Brot, keine Vorratstasche, kein Geld im 
Gürtel, kein zweites Hemd und an den 
Füßen nur Sandalen.
„Die Zwölf machten sich auf den Weg 
und sie riefen die Menschen zur Umkehr 
auf. Sie trieben viele Dämonen aus und 
salbten viele Kranke mit Öl und heilten 
sie“ (Mk 6,12-13). Der um etwa 100 n. 
Chr. abgefasste Brief an Timotheus be-
schreibt die Anforderungen, welcher ein 
Bischof oder Diakon erfüllen soll, und gilt 
damit als Zeugnis für das Amtsverständ-
nis in der frühen Kirche. Im 4. Jahrhun-
dert nach Christus wird das Christen-
tum im römischen Reich defacto zur 
Staatsreligion, dies setzt sich später fort. 

Weltliche und kirchliche Macht schütz-
ten und benützten sich gegenseitig. Die 
meisten Menschen waren Leibeigene 
ohne Grundbesitz. Grund und Boden ge-
hörten dem Adel und der Kirche. Durch 
den Schweiß und durch das Blut dieser 
Entmündigten entstanden Burgen und 
Schlösser, aber auch Kathedralen.
Das Benutzen des eigenen Verstandes 
und demokratische Gesinnungen waren 
Adel und Kirche ein Gräuel, wie auch 
das Lesen der Bibel durch das ungebil-
dete Volk. Dass die Bettelorden und die 
Medici-Päpste ein unterschiedliches Kir-
chenbild hatten, kann wohl niemand 
bestreiten. All das hat sich geändert. 
Die Zeit der Fürstbischöfe und der Ent-
mündigung der Menschen ist vorbei. Un-
seren Herrn Jesus freut dies sicherlich.  
Warum ich dies schreibe? Weil ich im 
Zusammenhang mit unserer Diözesanre-
form erlebe, wie fix einzementiert es bei 
vielen Menschen ist, wie Kirchenstruk-
turen zu sein haben.
Weltweit gibt es in den meisten Ländern 
keinen Kirchenbeitrag und keinen Reli-
gionsunterricht in der Schule. Bezahlte 
Mitarbeiter kann man sich nicht leisten. 
Ein Priester betreut zigtausende Men-
schen, Messfeiern und von Priestern ge-
leitete Begräbnisse sind selten. Die Kir-
chengebäude sind einfach.
Kirche und Staat bilden keine Seilschaf-
ten, wie in der europäischen Geschichte. 
Christen nehmen ihres Glaubens wegen 

Nachteile in Kauf, riskieren ihr Leben.
Trotzdem, oder gerade deshalb, sind es 
oftmals engagierte, lebendige Gemein-
schaften. Katholische Gemeinden kön-
nen also weltweit sehr unterschiedlich 
organisiert sein. Besonders vom Evange-
lium ausgehend, könnten wir viel ändern 
und wir wären noch immer in der Spur 
Jesu und katholisch. Beunruhigen sollte 
uns nicht die Diözesanreform, sondern 
der Glaubens- und Vertrauensverlust 
in Europa. Denn dieser schreit förmlich 
nach Veränderungen in der Kirche und 
deren Verkündigung.
Sollte die Diözesanreform nur bewirken, 
dass einige Priester und Hauptamtliche 
umplatziert und ein paar Türschilder 
geändert werden und dass Fachleute Pa-
piere produzieren, die keiner liest, wäre 
sie gescheitert. Wenn den Menschen 
durch diese Reform aber stärker bewusst 
wird, dass der Glaube nur von ihnen 
selbst gelebt werden kann (weil er die 
persönliche Beziehung zu Jesus Chri-
stus ist) wäre sie erfolgreich. Die Aufga-
be der kirchlichen Seelsorger ist es, die 
Menschen unterstützend und liebevoll 
auf ihrem jeweils eigenen Weg zu Jesus 
Christus zu begleiten.
„Die Kirche ist erbauet auf Jesus Christ 
allein, wenn sie auf ihn nur schauet, wird 
sie in Frieden sein“. Er segne und behüte 
uns. Mit lieben Grüßen

Diakon Johann Pock
Regionalkoordinator

„Christus vivit” – „Christus lebt”
„Christus vivit“ ist ein nachsynodales Dokument von Papst Franziskus, das die während der Jugendsynode

entstandenen Diskussionen gut weiterverfolgt, aber noch nicht das Ende des Prozesses sein soll.

Unser Diözesanbischof Wilhelm Krautwaschl sieht auch die 
österreichische Kirche gefordert: „So wie der Papst in dem Do-
kument festhaltet, dass alle Pastoral letztlich Berufungspasto-
ral sei, so gelte es auch in der Steiermark, die Seelsorge auf 
ein breiteres Fundament zu stellen. Es geht in der Berufungs-
pastoral um mehr als nur darum, Leute für die Orden oder 
die Priesterseminare zu rekrutieren“, so Bischof Krautwaschl 
im „Kathpress“-Interview. Papst Franziskus zeige vielmehr auf, 
dass Berufung ein breites Verständnis des Lebens und des In-
der-Welt-Seins meine: „Wir müssen das Feld der Berufungs-
pastoral neu von unten beackern und nicht gleich bei den spe-
zifischen Berufungen beginnen.“

„Christus lebt. Er ist unsere Hoffnung, und er ist die schönste 
Jugend dieser Welt. Alles, was er berührt, verjüngt sich, wird 
neu, füllt sich mit Leben. Die ersten Worte, die ich also an je-
den einzelnen von euch jungen Christen richten möchte, lau-
ten: Er lebt und er will, dass du lebendig bist!“. So beginnt das 
Nachsynodale Apostolische Schreiben „Christus vivit“ „an die 
jungen Menschen und an das ganze Volk Gottes“, das Papst 
Franziskus am Montag, den 25. März, im Heiligen Haus von 
Loreto unterzeichnet hat. In dem aus neun Kapiteln und 299 
Absätzen bestehenden Dokument erklärt der Papst auch, 

dass er sich dabei von „den reichhaltigen Überlegungen und 
Gesprächen der Jugendsynode anregen“ ließ, die im Oktober 
2018 im Vatikan stattfanden.

Hier eine kurze Übersicht der einzelnen Kapitel:
Erstes Kapitel: „Was sagt das Wort Gottes über die jun-
gen Menschen?“
Papst Franziskus erinnert uns daran, dass Gott die Jugend-
lichen immer mit anderen Augen gesehen hat und führt auch 
aus der Bibel einige Beispiele an. Im Absatz 13 erinnert Papst 
Franziskus, dass Jesus „als der ewig Junge uns ein immer jun-
ges Herz schenken möchte“ und fügt auch an: „Wir sehen, dass 
es Jesus nicht gefiel, wenn Erwachsene herablassend auf die 
Jüngsten blickte. Im Gegenteil mahnte er: „Der Größte unter 
euch soll werden wie der Jüngste“ (Lk 22,26). Für Jesus war 
das Alter nicht an Privilegien geknüpft, und wenn jemand jün-
ger war, bedeutete das nicht, dass er weniger wert war. 

Zweites Kapitel: „Jesus Christus ist immer jung“
In diesem Kapitel geht es um die Jugendzeit Jesu, als er mit 
seinen Eltern wieder zurückkehrt nach Nazaret. Doch wir 
dürften „uns Jesus nicht als jugendlichen Einzelgänger oder 
als jungen Menschen vorstellen, der nur an sich selbst denkt“, 
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Kraft.Quelle.Liebe.
Wir brauchen das!
Dass die katholische Kirche gerade im 
Pfarrverband Feldbach äußerst leben-
dig ist, lässt sich besonders gut an den 
pfarrlichen Aktivitäten der Kinder und 
Jugendlichen ablesen. Ob Spaßfabrik, 
Ölbergstunde auf den Kalvarienberg, 

die Jungschar- und Jugendstunden, die Sternsingeraktion, 
die tatkräftige Unterstützung der Pfarrfeste, die Sommerla-
ger – all das (als  kleine Auswahl!) und mehr wird, unterstützt 
von Haupt- und Ehrenamtlichen unserer Pfarren, von jungen 
Menschen, für sie und mit ihnen gestaltet und gelebt. Und das 

kommt letztlich allen in der Kirche zugute, wie Papst Fran-
ziskus im Schlussdokument der Jugendsynode formuliert hat: 
„Die Kirche bedarf eures Schwungs, eurer Intuitionen, eures 
Glaubens. Wir brauchen das!“
Umgekehrt ist es heute die Aufgabe gerade der Erwachsenen, 
stellvertretend für junge Menschen zu beten und für sie um 
den Segen Gottes zu bitten, aber auch mit ihnen im Gespräch 
zu bleiben über Kirche und Glaube. Nur so können junge Leu-
te in Freude in das volle kirchliche Leben hineinwachsen, was 
den Gottesdienst mit einschließt und dem Leben Sinn gibt.

Josef „Seppi“ Promitzer

schreibt Franziskus: „Sein Verhältnis zu den Menschen war 
das eines Jugendlichen, der ganz am Leben der im Dorf gut 
integrierten Familie teilnahm“ (28). Papst Franziskus macht 
darauf aufmerksam, das sich der junge Jesus, „dank des Ver-
trauens seiner Eltern … frei bewegen kann und lernt, mit allen 
anderen gemeinsam zu gehen“ (29). Diese Aspekte des Lebens 
Jesu dürften von der Jugendpastoral nicht außer Acht gelas-
sen werden, „um nicht Projekte zu schaffen, die die Jugend-
lichen von der Familie und von der Welt abschotten oder sie in 
eine elitäre Minderheit verwandeln, von jeder Ansteckungsge-
fahr geschützt“. Was wir bräuchten, seien „vielmehr Projekte, 
die sie stärken, sie begleiten und sie auf die Begegnung mit den 
anderen, auf den großherzigen Dienst und die Mission ausrich-
ten“ (30).

Drittes Kapitel: „Ihr seid das Jetzt Gottes“
Jeder von uns kennt das folgende Zitat: „Die jungen Men-
schen sind die Zukunft der Welt.“ Papst Franziskus betont, „sie 
sind die Gegenwart und bereichern die Welt mit ihren Beiträ-
gen“ (64). Daher müssen wir ihnen zuhören, auch wenn man 
manchmal „lieber mit vorgefertigten Antworten und Patentre-
zepten zur Stelle ist, ohne die Fragen der Jugendlichen in all 
ihrer Neuheit zuzulassen und die in ihnen liegende Provokati-
on zu begreifen“ (65). Das Herz eines jeden jungen Menschen 
muss daher als ein „heiliger Boden“ betrachtet werden (67). 
Papst Franziskus warnt hier auch vor Verallgemeinerungen, 
weil es „eine Vielzahl von Jugend-Milieus gibt“ (68).

Viertes Kapitel: „Die große Botschaft für alle jungen 
Menschen“
Allen jungen Menschen verkündet der Papst drei große Wahr-
heiten. Einen „Gott, der Liebe ist“: „Gott liebt dich, zweifle 
nie daran“ (112).

Die zweite Wahrheit ist, dass „Christus dich rettet“, „Vergiss 
nie: er vergibt siebenundsiebzigmal. Ein ums andere Mal lädt 
er uns wieder auf seine Schultern“ (119).

Die dritte Wahrheit ist, dass „Er lebt!“. „Man sollte sich oft 
daran erinnern, denn wir laufen Gefahr, Jesus Christus nur 
als gutes Beispiel aus der Vergangenheit, als eine Erinnerung 
zu sehen, als jemanden, der uns vor zweitausend Jahren ge-
rettet hat.

Fünftes Kapitel: „Wege der Jugend“

Sechstes Kapitel: „Junge Menschen mit Wurzeln“

Siebtes Kapitel: „Die Pastoral der jungen Menschen“

Achtes Kapitel: „Die Berufung“

Neuntes Kapitel: „Die geistliche Unterscheidung“

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe!

Das Apostolische Schreiben endet mit „einem Wunsch“ von 
Papst Franziskus: „Liebe junge Menschen, ich werde glück-
lich sein, wenn ich euch schneller laufen sehe, als jene, die 
langsamer und ängstlicher sind. Lauft angezogen von jenem 
so sehr geliebten Antlitz, das wir in der heiligsten Eucharistie 
anbeten und im Fleisch der leidenden Geschwister erkennen 
… Die Kirche bedarf eures Schwungs, eurer Intuitionen, eures 
Glaubens. Wir brauchen das! Und wenn ihr dort ankommt, wo 
wir noch nicht angekommen sind, habt bitte die Geduld, auf 
uns zu warten“ (299). 

zusammengefasst von Michaela Baumgartner
Pastoralassistentin im Pfarrverband Feldbach-Edelsbach-Paldau
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Gebet von Papst Franziskus für die Jugend
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Wir bringen zusammen, 
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Vermieter & Mieter
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Bewertung & Sicherheit

Raiffeisen Immobilien

Mag. Ion Suru
 Kaplan im Pfarrverband Feldbach-Edelsbach-Paldau

Bei der  Messe im Petersdom  am 28. 
Oktober, anschließend  an die Jugend-
synode voriges Jahr, bat Papst Franzis-
kus, stärker auf junge Menschen zuzu-
gehen und dabei weder doktrinär noch 
moralistisch zu sein. „Ich möchte den 
jungen Menschen im Namen von 
uns Erwachsenen sagen: Verzeiht 
uns, wenn wir euch oft kein Gehör 
geschenkt haben; wenn wir, statt 
euch unser Herz zu öffnen, eure 

Ohren vollgeredet haben“  so der Papst. Die katholische 
Botschaft dürfe sich weder auf „lehrmäßige Formulierungen“ 
konzentrieren, die das Herz nicht berührten, noch „moralis-
tisch“ werden und sich auf soziales Handeln beschränken. „Wir 

dürfen weder doktrinär noch aktivistisch sein“, sagte Franzis-
kus. Die Kirche müsse fähig werden,  „die eigenen Kreise zu 
verlassen, um diejenigen anzunehmen, die ‚nicht zu uns ge-
hören‘ und die Gott leidenschaftlich suchen“. Wie Jesus in der 
Zuwendung zu Bedürftigen müsse sich auch die Kirche „die 
Hände schmutzig machen“. Christen sollten „nicht Lehrer aller 
und auch nicht Experten für das Heilige“ sein, sondern Zeugen 
einer rettenden Liebe.
Diese stärkende und rettende Liebe möge uns der Heilige Geist 
schenken. Der Geist Gottes bewege in uns eine lebendige Be-
ziehung zu Jesus Christus, damit wir erfahren können, dass 
Auferstehung möglich für uns alle ist.  Das wünsche ich euch 
allen von Herzen!

In Vorbereitung auf die Bischofssynode hat Papst Franziskus ein Gebet verfasst.

Herr Jesus Christus, auf dem Weg zur Synode richtet Deine Kirche ihren Blick auf die Jugendlichen in der ganzen Welt. Wir bitten 
Dich, lass sie mutig ihr Leben in die Hand nehmen, nach den schönsten und sinnvollsten Dingen des Lebens streben und stets 
ein freies Herz bewahren.

Hilf ihnen, begleitet und geführt von weisen und großherzigen Menschen, dem Ruf, den Du an jeden Einzelnen von ihnen rich-
test, zu folgen, um ihren Lebensentwurf zu verwirklichen und glücklich zu werden. Halte ihre Herzen offen für große Träume und 
lass sie auf das Wohl ihrer Brüder und Schwestern achten.

Lass auch sie wie den geliebten Jünger am Fuß des Kreuzes stehen, um Deine Mutter als ein Geschenk von Dir zu empfangen. 
Lass sie Zeugen Deiner Auferstehung sein und erkennen, dass Du lebst und an ihrer Seite bist, während sie mit Freude verkün-
den, dass Du der Herr bist. 
Amen. Papst Franziskus
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Fax DW 4 , office@naturstein-trummer.at

Steinmetzmeister
ERICH   TRUMMER

Harmonie & Handwerk
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P L A N U N G
E I N R I C H T U N G

0664/180 11 12

Walter Schmölzer

Herz l i chen Dank für  Ihr  Interesse 
an den „Wohnfühl ideen“ unseres 
E inr ichtungsstud ios.
Modernes, gesundes  Wohnen 
i s t  l e i s tbare r  denn je, es  kommt 
b loß  darauf  an , a l le  Anforderun-
gen pro fess ione l l  umzusetzen. Je 
besser  durchdacht  das  Raumkon-
zept , j e  bes tänd iger  und ze i t lo -

se r  d ie  Werks to f fe, des to  höher 
i s t  d ie  Wer tschöpfung in  Sachen 
Lebensqua l i tä t . Setzen Sie Ihre 
Ansprüche ruhig höher an, wenn 
es darum geht, Ihre unmittelbare 
Lebensumgebung zu gestalten. D ie 
r i cht igen Tipps  und Kni f fe  s ind 
es, von denen S ie  a ls  Schmölzer-
Wohnfühlkunde prof i t ie ren so l len. 

Wal ter  Schmölzer, E inr ichtungsberater

Wünsche für

„Ich wünsche allen Erstkommunionkindern, dass Jesus ihr 
Freund bleibt, das ganze Leben lang. Ich wünsche ihnen, dass sie 
ihn nicht vergessen, auch dann nicht, wenn es ihnen gut geht und 
sie glücklich sind. Und sie sollen auch in traurigen Stunden spü-
ren, dass er da ist und bei ihnen bleibt. Denn diese traurigen Stun-
den bleiben wohl keinem von uns ganz erspart.“
 Sieger Köder, Pfarrer und Künstler, Ellwangen

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie ein Gespür für das Ge-
heimnis Gottes und für die bedingungslose Liebe Jesu bekommen. Sie sol-
len sich durch die Eucharistie absolut daseinsberechtigt erfahren. Und sie 
sollen ihre innere Schönheit und ihren Glanz entdecken. Sie sollen spüren: Das 
Leben lohnt sich. Ich bin einmalig. Ich kann meine urpersönliche Spur eingraben
in diese Welt. Wenn ich mich von Jesus erfüllen lasse, wird die Welt durch mich heller und wärmer.“
 Pater Anselm Grün, Münsterschwarzach

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie sich ihr Leben lang behütet wissen. Dass sie spüren: Gott ver-
lässt mich nie. So wie ein Hirt seine Schafe niemals verlässt.“ Matthias Micheel, Bonifatiuswerk

„Bleibt neugierig auf Jesus: Wer mit ihm zusammen durch das Leben geht, hat den besten Freund an seiner   
Seite.“  Georg Schwikart, Religionswissenschaftler und Buchautor

Quelle: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken/Diaspora-Kinderhilfe, entnommen bei www.pfarrbriefservice.de

Seite 1 Bild: Christian A. Löffler
Seite 3 Bild: Gerd Neuhold
Seite 4 Bild: Fiedbert Simon in: Pfarrbriefservice.de
Seite 9 Bild: Klaus Herzog in: Pfarrbriefservice.de

Lieferung der 
Hochzeitsfotos 
noch am selben
Abend möglich

FOTOBOX
VERLEIH KOSTENLOS

Für Hochzeiten, Bälle, Veranstaltungen, usw.
(Sie sparen von € 450,- bis 650,-)

„Glaubenszeichen der Pfarre Edelsbach”
Am Sonntag, 28. 
April 2019, wur-
de im Rahmen eines 
Gottesdienstes der 
neue Bildband „Glau-
benszeichen der Pfar-
re Edelsbach“ der 
Bevölkerung vorge-
stellt. Vor einem Jahr 
begann ein Arbeits-
kreis mit der Arbeit, 
auf Erhebungsbögen 
Informationen über 
die Glaubenszeichen 
einzuholen. Fotos 
wurden angefertigt, 
Texte über die Entste-
hungsgeschichte ver-
fasst und Personen 
befragt. Entstanden 

ist ein Bildband, der anschaulich zeigt, wie vielfältig unsere 
Glaubenszeichen der Pfarre Edelsbach sind und wie liebe-
voll sie auch gepflegt und erhalten werden.

Bei der Umsetzung stand für uns das Foto im Vorder-
grund. Eine Großaufnahme und mehrere Detailfotos von 92 
Glaubenszeichen (Kreuze, Marterln, Bildstöcke, Kapellen, 
die Pfarrkirche und die Kreuzwegstationen) sollen zum Hin-

schauen anregen. Der Bildband möge einladen, den Glaubenszei-
chen Beachtung zu schenken und die Geschichten dahinter nicht 
in Vergessenheit geraten zu lassen. Das Buch kann während der 
Kanzleistunden in der Pfarrkanzlei Edelsbach (Dienstag und Freitag 
von 08:00-11:00 Uhr), in der Pfarrkanzlei Paldau (Mittwoch 15:00-
18:00 Uhr, Freitag 08:00-11:00 Uhr) sowie in der Pfarrkanzlei Feld-
bach (Montag bis Freitag von 8:00-12:00 Uhr sowie Montag und 
Freitag von 14:00-17:00 Uhr) um 25 € erworben werden.

Glaubenszeichen 

der Pfarre Edelsbach

Das Buch will eine Einladung sein, 
der Freude nachzuspüren, 
die aus dem Glauben kommt.

Dieser Bildband zeigt 
über 90 verschiedene 
Glaubenszeichen der 

Pfarre Edelsbach. Kreuze, Marterln, 
Bildstöcke, Kapellen, die Pfarrkirche 
und Kreuzwegstationen sind sowohl in 
beeindruckenden Großaufnahmen 
als auch in Detailfotos zu betrachten. 
Kurze Texte geben Informationen zu 
diesen religiösen Kulturgütern.

Pfarrer Weingartmann bei der Präsentation mit den Verantwort-
lichen: Monika und Alois Lafer, Gertrude Ziegerhofer, Josef Ulz, 
Roman Glatz
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Am Sonntag vor Ostern beginnt die Heilige Woche mit dem Palmsonntag. Die Liturgie des Palmsonntags entfal-
tet die Spannung zwischen dem Jubel des Einzugs in Jerusalem und der Vorschau auf die Auslieferung, Verur-
teilung und den Tod Jesu.

Die Liturgie der Heiligen Woche

Österliches Triduum
Mit dem Donnerstag der Heili-

gen Woche beginnt das öster-
liche Triduum (=Heiligen 

Drei Tage). Es sind dies 
der Freitag, Samstag und 
Sonntag. Der Abend des 
Gründonnerstags wird 
nach biblischer Tages-
zählung als Beginn des 
Freitags verstanden.

Gründonnerstag
Die Liturgie des Gründon-

nerstags steht im Zeichen 
der Ereignisse, die die Evan-

gelien für den Vorabend des 
Todes Jesu erzählen: Feier des 

Abendmahls Jesu mit seinen Jün-
gern und der Sklavendienst, den Jesus 

ausübt: die Fußwaschung.
Nach der Gründonnerstagsliturgie wird noch in vielen Or-
ten in einer eigenen Liturgie der Ereignisse auf dem Ölberg 
gedacht.

Karfreitag
Der Karfreitag steht im Zeichen des Leidens Jesu am Kreuz 
bis zu seinem Tod. An diesem Tag wird im römischen Ri-
tus keine Eucharistiefeier begangen. Idealerweise wird die 

Liturgie um 15.00 Uhr gefeiert, der Todesstunde Jesu. Be-
sonderheiten dieser Liturgie sind: die vollständige Leidens-
geschichte nach Johannes wird gelesen, es werden die 
„Großen Fürbitten“ gesprochen und es findet eine rituelle 
Kreuzverehrung statt. Das Kreuz stellt die Vollendung des 
Dienstes Jesus für den Menschen dar und ist der Aus-
gangspunkt für den Sieg Jesu über den Tod.

Karsamstag
Der Karsamstag kennt keinen eigenen Hauptgottesdienst. 
Er wird als Gedenktag der Grabesruhe Jesu begangen.

Osternacht
Erst im 20. Jh. wurde die Osternacht wieder belebt. Es 
handelt sich dabei um eine nächtliche Vigil (Lesegottes-
dienst) mit anschließender Eucharistiefeier.
Die Osternacht beginnt mit einem Luzernar (Lichtfeier), in 
dem Christus als das Licht gepriesen wird, das die Dun-
kelheit von Sünde und Tod besiegt hat. Es folgen sieben 
alttestamentliche Lesungen mit dazugehörigen Psalmen 
und Gebeten, die die gesamte Heilsgeschichte von der 
Schöpfung bis zur Verheißung der endgültigen Rettung 
bezeugen. Anschließend folgt die Epistellesung (Apostelle-
sung) und die Verkündigung des Evangeliums von der 
Auferstehung Jesu. Es kann eine Taufe folgen; wenigstens 
erfolgt die Segnung des Taufwassers und die Gemeinde 
erneuert das Taufgedächtnis. Danach mündet die Liturgie 
in eine Eucharistiefeier.

Mag. Christian A. Löffler

03152/8666-0  I www.autohaus-uitz.at

Karl Puchleitner BauGmbH • 8330 Feldbach • Mühldorf 176  
T 031 52/2570 • office@puchleitner-bau.at • www.puchleitner-bau.at
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Regionsmaiandacht in Helfbrunn
Anstelle der alljährlichen Dekanatswallfahrt des ehe-
maligen Dekanates Feldbach und der Dekanatsmaian-
dacht des ehemaligen Dekanates Radkersburg gibt es 
nun in der Region Südoststeiermark jährlich abwech-
selnd die Regionsmaiandacht in Helfbrunn und die Regi-
onswallfahrt nach Eichkögl. Dieses Jahr am Mittwoch, 
1. Mai, fand die erste Regionsmaiandacht in Helfbrunn 
statt. Bei schönem Wetter waren viele Menschen aus 
unserer Region der Einladung gefolgt. Regionalkoordi-
nator Diakon Johann Pock begrüßte alle herzlich und 
führte die Mitfeiernden in die Geschichte von Helfbrunn 
ein. Die Maiandacht wurde von der Pfarre Riegersburg 
feierlich gestaltet (Kirchenchor, Predigt Pfarrer Karol 
Pytraczyk), wofür wir sehr herzlich danken.
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Musik drückt aus Sandra Danzer  
+43 664 5669796

www.herzensstimme.net
VERLEIHEN SIE IHREN

GEFÜHLEN AUSDRUCK!

Die Stimmen und Lebensgeschichten
von Kindern und Erwachsenen bleiben durch

Mag. Katharina Steiner 
+43 676 5214952

in Erinnerung! 

was nicht gesagt 
werden kann und 
worüber zu schweigen 
unmöglich ist.
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Katholische Frauenbewegung

Brillen + Hörgeräte
Ihre Sinne vollbringen wahre Meisterleistungen. 
Erwarten Sie das auch von unseren maßgeschnei-
derten Brillen und Kontaktinsen sowie individuell 
angepassten Hörgeräten. Wir beraten Sie gerne!

Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Das Dekanat Feldbach lädt an jedem 13. des Monats zur Wall-
fahrt nach Eichkögl ein. In diesem Jahr durchschreiten Sie die 
„Pforte der Barmherzigkeit“. Von 18.00 bis 18.45 Uhr besteht 
die Möglichkeit der Versöhnung mit Gott (Beichtgelegenheit). 
Beginn der Messfeier um 19.00 Uhr. Nach der Heiligen Messe 
Heilungssegen und Segnung von Andachtsgegenständen.

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Wir erleben den Raum der Kirche im Gehen, Schreiten, im Er-
heben der Hände, in meditativen Kreistänzen. Mit einfachen 
Schritten und Gesten zu verschiedener Musik, sowie der inne-
ren Einkehr wird Tanz zum Gebet mit dem ganzen Körper.
 Donnerstag 4. 2. 2016
  Thema: Ps. 36,10 Bei dir ist die Quelle des Lebens
 Donnerstag 3. 3. 2016
  Thema: Ps. 63,2 Sehnsucht nach Gott
 Donnerstag 7. 4. 2016
  Thema: Frühling - Ostern: Aufbruch zu neuem Leben
  jeweils von 9-10 Uhr in der Pfarrkirche Paldau

Lourdesfeier in Unterlamm
Donnerstag, 11.02.2016 / Freitag, 11.03.2016
18.20 Uhr Segnung der Andachtsgegenstände, 18.30 Uhr Anbe-
tung und Beichtgelegenheit, 19.00 Uhr Heilige Messe mit Kran-
kensalbung und Lichterprozession zur Lourdesgrotte.

Romreise des PV St. Anna/A. – Kapfenstein
Sonntag, 10.07.2016 – Samstag, 16.07.2016
Preis pro Person: € 655,-- EZZ € 102,--
Information und Anmeldung bei Pfr. Marian Debski (Tel. 
03158/2236 od. 0676/87426620) im Pfarrhof St. Anna/A. oder 
Pfarrhof Kapfenstein in den Kanzleistunden.

Freitag, 4. März 2016, 19.00 Uhr: 
Die Kath. und 
Evang. Frauen 
laden alle 
Frauen, Män-
ner und Ju-
gendlichen zum 
ökumenischen 
Weltgebetstag 
in der Evang. 
Kirche in Feldbach recht herzlich ein.
Das vorbereitente Land ist heuer Kuba. 
Mit der Kollekte werden verschiedene 
Frauenprojekte unterstützt.

F r a u e n
aus Kuba
laden ein  
Freitag , 4. März 2016

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG

Nehmt Kinder
auf und

ihr nehmt
mich auf

www.weltgebetstag.at

Dienstag, 8. März 2016 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr: tra-
ditioneller Dekanatsbesinnungstag der Kath. Frauenbewegung 
im Haus der Frauen. Die KFB lädt alle Frauen sehr herzlilch 
ein. Anna Pfleger wird diesen Tag mit uns gestalten.
Anmeldungen bis 3. März bei Margret Lösch 0680/2105104.

Samstag, 2. April 2016: Die Kath. Frauenbewegung und 
Kath. Männerbewegung laden herzlichst alle Mitarbeiter/in-
nen zur gemeinsamen Wallfahrt ein. Anmeldung für die Fahrt 
ins Blaue ist bis spätestens Mittwoch, den 23. März 2016, bei 
Margret Lösch, Tel: 0680/2105104 möglich.

„24 Stunden für Gott“ am 04. und 05. März 2016
Zu einem besonderen Akzent in der österlichen Bußzeit lädt 
Papst Franziskus alle Pfarren ein. Wenn möglich soll 24 Stun-
den die Gelegenheit zur eucharistischen Anbetung und zum 
Empfang des Sakramentes der Versöhnung gegeben werden. 
Sie sind herzlich eingeladen an den diversen Angeboten ihrer 
Pfarre teilzunehmen.
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Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Die Pfarre Eichkögl lädt an jedem 13. des Monates zur Wallfahrt nach 
Eichkögl ein. Um 18:30 Uhr Rosenkranz und Möglichkeit der Versöh-
nung mit Gott (Beichtgelegenheit), Hl. Messe um 19:00 Uhr. Anschlie-
ßend eucharistische Anbetung, Heilungssegen und Segnung von An-
dachtsgegenständen.

Segnungsgottesdienst
Sich in den Freuden und Nöten des Alltags Gott anzuvertrauen, dazu 
lädt die Pfarre Eichkögl – Klein Mariazell am Herz-Jesu-Freitag, dem 
1. Freitag des Monats, herzlich ein. Beginn der Messfeier um 18:30 
Uhr. Im Anschluss an die Messfeier Anbetung und die Möglichkeit, sich 
persönlich segnen zu lassen. Besonders wird dazu eingeladen, den Seg-
nungsgottesdienst zur Erneuerung des Taufbundes, des Firmverspre-
chens und des Eheversprechens zu nützen.

Lourdesfeier in Unterlamm
Dienstag, 11.06. | Donnerstag 11.07.
Ab 18:00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und Beichtgelegenheit
18:20 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung und Lichterprozession zur 
Lourdesgrotte, anschl. Segnung der Andachtsgegenstände.

24 Stundenanbetung in Unterlamm
Mittwoch, 05.06., 17:00 Uhr bis Donnerstag, 06.06., 17:00 Uhr 
Freitag, 05.07., 17:00 Uhr bis Samstag, 06.07., 17:00 Uhr 

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Donnerstag, den 06. 06. 2019
Thema: Wachsen und Reifen von 09:00-10:00 Uhr in der Pfarrkirche

Monatswallfahrt
an jedem 13. in Maria Fatima, Trössing-Bierbaum 
Ab 14:30 Uhr Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit. Um 
15:00 Uhr Rosenkranz und um 16:00 Uhr Hl. Messe. Anschließend 
Segnung der Andachtsgegenstände und Eucharistischer Segen.

Pfarrfest in Paldau
Sonntag, 02. Juni
09:00 Uhr Hl. Messe, anschließend Pfarrfest im Pfarrhofgelände

Pfarrfest in Kapfenstein
Sonntag, 02. Juni
10:00 Uhr Hl. Messe in der "Halle für Alle", anschließend Pfarrfest

Pfarrfest in St. Anna am Aigen
Sonntag, 09. Juni
10:00 Uhr Hl. Messe in der Weinlandhalle Frutten, anschl. Pfarrfest

Pfarrfest in Feldbach
Sonntag, 30. Juni
08:30 und 10:00 Uhr Hl. Messe, ab 09:30 Pfarrfest im Pfarrhofgelände, 
ab 10:30 Frühschoppen mit der Jungsteirerkapelle.
Der Reinerlös kommt der Kirchen-Außenrenovierung zu Gute!

Pfarrfest in Eichkögl
Sonntag, 30. Juni
10:00 Uhr Hl. Messe, anschließend Pfarrfest am Kirchplatz

Pfarrfrühschoppen in Trautmannsdorf
Sonntag, 07. Juli
09:30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche, anschließend Frühschoppen 
im Trauteum

Heinrichsonntag in Unterlamm
Sonntag, 14. Juli
10:00 Uhr Festmesse zum Pfarrpatrozinium

Pfarrfest in Edelsbach
Sonntag, 28. Juli
08:30 Uhr Hl. Messe, anschließend Frühschoppen in der Festhalle

Pfarrfest in Hatzendorf
Sonntag, 18. August
08:30 Uhr Hl. Messe, anschließend Pfarrfest

„Rund um’d Kirch’n“
Portiunkula-Sonntag in Gnas

Sonntag, 04. August
08:00 und 9:30 Uhr Hl. Messe, Pfarrfest nach beiden Hl. Messen

Pfarrfest in Breitenfeld
Sonntag, 25. August
10:15 Uhr Hl. Messe, anschließend Pfarrfest

Pfarrfest in Riegersburg
Sonntag, 01. September
09:00 Uhr Hl. Messe in der Vulkanlandhalle, anschließend Pfarrfest
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Du wirst vergessen,
dass du eigentlich einen Dobermann wolltest.

–
Einbruchsschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

www.actual.at
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ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Walter Leitgeb
Actual Fenster & Türen, Sonnenschutz

8324 Kirchberg an der Raab
8330 Mühldorf/Leitersdorf
Tel.: 0664 / 39 50 565
Email: walter.leitgeb@actual-partner.at
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Email: walter.leitgeb@actual-partner.at

Filiale der Bestattung Graz GmbH

Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
0 bis 24 Uhr 

www.holding-graz.at/bestattung 
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Bürgergasse 32

Filiale der Bestattung Graz GmbH

Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
0 bis 24 Uhr 

www.holding-graz.at/bestattung 
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Regionsjugendkreuzweg in Straden Holzbau
   Zimmerei
      Sägewerk
         Stiegenbau

8343 Trautmannsdorf 148
Tel.: 0 31 59 / 44 45  -  Fax: DW 5

Mobil: 0676 / 506 55 28
schroettner-holzbau@aon.at

Zimmermeister

Alois 
Schröttner

www.schroettner-holzbau.at

Filiale Feldbach, Mühldorf 3
Franz Karner
Kontakt: 03152/2379 | 0676/88240813 | f.karner@stein.at

Zahlreiche Jugendliche aus den Pfarren der Region Südoststeiermark ha-
ben sich in Straden gemeinsam auf den Weg gemacht, den Weg Jesus Chri-
sti – seinen Kreuzweg – zu gehen und dabei relevanten Fragen des Lebens 
nachspüren.

Gott, lebendiger Gott,
segne und behüte uns.
Lass uns nicht stumm,
taub und lahm bleiben.
Mach uns bereit für ein

dir wohlgefälliges Leben.
Schenke uns Kraft und

wandle unsere Schwäche in Stärke,
unsere Angst in Zuversicht,
und unser Leiden in Leben.

Segne uns und 
alle Menschen,

du, der du Vater bist,
Sohn und Heiliger Geist.

Amen.
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